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NOTFÄLLE

Polizei: 110.
Polizei Gan: (04222) 946950.
Polizei W’hausen: (04431) 9410.
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
(auch Fax).
Krankentransport: (0441) 19222.
Gift-Notruf: (0551) 19240.
JHD: (04221) 993.
Hebammenzentrale für Delmen-
horst und LK Oldenburg: (0170)
5992568.
Frauenhaus: (04221) 968181.
Frauen- und Kinderschutzhaus im
Landkreis Oldenburg: (04431)
92842.
Gewalt gegen Frauen: (0800)
0116016 (24 Std.).
Schwangere in Not: (0800) 4040020
(24 Std.).
Kinder- und Jugendtelefon: (04408)
8707.
Notruf für Frauen undMädchen
in Krisensituationen: (04431)
948585.
Palliativ-Hotline: (04221) 994060.
Corona-Hotlinenummer der Ge-
meinde Ganderkesee: Tel. (04222)
44-200. Mo-Fr 8-16 Uhr.
corona@ganderkesee.de
Corona-Sorgentelefon Senioren-
beirat Gemeinde Ganderkesee:
0160 96679163.
Corona-Wohnberatung Senioren-
beirat Gemeinde Ganderkesee:
(04221) 9242904.
Corona-Bürgertelefon Landkreis
Oldenburg/Wildeshausen: (04431)
85100. Mo-Do 8.30-16 Uhr, Fr. 8.30-
12.30 Uhr.
Corona-Impf-Hotline Niedersach-
sen: (0800) 9988665, Mo-Sa 8-20 Uhr.
Corona Psychologische Beratungs-
stelle Wildeshausen: (04431) 92047.
Mo-Fr 9-11 Uhr, Mo-Do 14-15 Uhr.
Zentrale Corona-Hotline der Lan-
desregierung: Tel. (0511) 1206000,
Mo-Fr 8-19 Uhr oder (0511) 4505555,
Mo-Fr 9-18 Uhr.
Corona-Testzentrum GAN: Nur mit
Anmeldung auf schnelltest-lko.de
Corona-Testcenter: Avie Apotheke
am famila: Mo-Fr 15-19 Uhr. Nur mit
Anmeldung auf
www.coronatest-ganderkesee.de

NOTDIENSTE IN GANDERKSEE UND
IM LANDKREIS OLDENBURG

Corona-Testzentrum DRK Hude:
Mit Anmeldung auf schnelltest-lko.de
Wer über kein Internet verfügt, kann
direkt zur Parkstr. 55b fahren. Di 8-11
Uhr, mit Wartezeit.
Corona-Testzentrum TV Hude: Nur
mit Anmeldung auf schnelltest-lko.de

ÄRZTE

GANDERKESEE
Ärztliche Bereitschaft: Im JHD ,
Wildeshauser Straße 92. Praxis ist Mo,
Di, Do von 19 bis 21 Uhr sowie Mi und
Fr von 17 bis 21 Uhr besetzt. Bereit-
schaftsdienst ist Mo, Di, Do ab 19 Uhr,
Mi und Fr ab 15 Uhr jew. bis 7 Uhr des
folgenden Tages unter 116117 erreich-
bar.
Sozialstation: (04222) 805680.

HUDE/WÜSTING
Ärztliche Bereitschaft: Auguststr.
16, Oldenburg, (0441) 75053, 19 bis
23 Uhr.
Sozialstation Hude/Hatten: (04408)
60707.

HARPSTEDT
Ärztliche Bereitschaft: Ärztlicher
Bereitschaftsdienst für Bassum, Harp-
stedt, Bruchhausen-Vilsen, Twistringen
& Heiligenloh, im Krankenhaus Bassum,
Marie-Hackfeld-Str. 6, Bassum, 116117
(bundesweit), Bereitschaft von 19 Uhr
bis morgen 7 Uhr, Sprechzeit 19 bis
20.30 Uhr.

WILDESHAUSEN
Ärztliche Bereitschaft: Krankenhaus
Johanneum, Feldstr. 1. (04431)
9821010. Mi und Fr von 17 bis 19 Uhr.

APOTHEKEN

GANDERKESEE/HUDE
Ring-Apotheke:Ring26,Ganderkesee,
(04222) 2888.
Ab 20 Uhr Apotheken-Notdienst der
Stadt Delmenhorst.

HARPSTEDT
Mühlen-Apotheke: Burgstr. 17, Harp-
stedt, (04244) 93530.

WILDESHAUSEN
Mühlen-Apotheke: Burgstr. 17, Harp-
stedt, (04244) 93530.
24h-Notdienst ab 8 Uhr.

GANDERKESEE Runter kom-
men sie immer – aber natür-
lich nicht ungebremst, dafür
sorgt ein gut gewarteter Fall-
schirm. Worauf dabei zu
achten ist und vieles mehr
lernten im Juli 1996 Teilneh-
mer des Fallschirmspringer-
Kurses auf demAtlas Airfield

in Ganderkesee. Nähere
Hinweise zu der Aufnahme
können unter (04221)
156122 an die Redaktion
übermitteltwerden. Auf dem
Nostalgiefoto am Montag
hat Anne Plümer sich selbst
sowie IngetrautNiemann er-
kannt. Foto: Horst Schilling

NOSTALGIE

Hoykenkamp, 10. Mai. Letz-
ten Sonntag wurde hier zum
ersten Male ein größeres
plattdeutsches Heimatstück
aufgeführt. Vor vollem Hau-
se wurde das plattdeutsche
Stück „De eeken Laad“, ein
Burnstück in der Uptög von
Friedrich Freudenthal ge-

GANDERKESEER CHRONIK

spielt. Die Bühnendekora-
tion war einfach und nett.
Damen undHerren vonHoy-
kenkamp und Umgegend
hatten es unternommen, die
Gestalten des Dichters vor
unseren Augen erstehen zu
lassen. Die erste Aufführung
gelang vorzüglich. ...

Für 80 Kinder der Gemeinde
Ganderkesee war der gestrige
Montag ein einschneidendes
Erlebnis in ihrem jungen Al-
ter: Zum ersten Mal trabten
sie anMamas Hand zum Kin-
dergarten, spielten mit einer
ScharGleichaltriger fern vom

Schürzenzipfel der Mutter,
versuchten, sich in der Ge-
meinschaft zurechtzufinden.
Lange genug hatte es gedau-
ert, bis die Gemeinde die Ini-
tiative für ihre jüngsten Bür-
ger ergriff und ihnen einen
Kindergarten einrichtete; …

AUS DER POLITIK

Aufholmittel für
Zeit nach Corona
LANDKREIS OLDENBURG Der
Bund stellt in diesem und im
kommenden Jahr insgesamt
zwei Milliarden Euro für das
Aktionsprogramm Aufholen
nach Corona für Kinder und
Jugendliche bereit. Darauf
weist die hiesige Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelü-
schen (CDU) hin. „Mit dem
Aufholprogramm leistet der
Bund eine gute und notwen-
dige Unterstützung, um Kin-
dern, Jugendlichen und Fami-
lien bei der Bewältigung co-
ronabedingter Folgen zu hel-
fen“, so die Politikerin. Die
Mittel aus dem Programm der

Bundesministerien für Bildung
und Familie sollen für die För-
derung von vier Bereichen zur
Verfügung gestellt werden:
Abbau von Lernrückständen,
Förderung der frühkindlichen
Bildung, Ferienfreizeiten und
außerschulische Angebote so-
wie Aktion Zukunft – Kinder
und Jugendliche im Alltag und
in der Schule begleiten und
unterstützen. „Mir ist es wich-
tig, die Familien und auch die
Schulen und Lernorte mit dem
Nachholbedarf nicht alleinzu-
lassen. Als Mutter von drei
Kindern weiß ich, wie groß
dieser Bedarf nach einem Jahr
sein muss“, so Grotelüschen,
die auch dem Bundestagsaus-
schuss für Bildung und For-

schung angehört. Sie freue
sich, „dass wir als Union auch
die gezielte Förderung von
Vereinen durch die Stiftung
Ehrenamt durchsetzen konn-
ten“. dham

SPD: Meinungsfreiheit
muss geschützt werden
GANDERKESEE Die SPD Gan-
derkesee begrüßt ausdrücklich
den Fokus auf die Meinungs-
und Pressefreiheit in der zu-
rückliegenden „Woche der
Meinungsfreiheit“. In einer
Pressemitteilung des Gander-
keseer Ortsvereins erinnert
Vorsitzender Stephan Bosak
daran, dass die Meinungs- und
Pressefreiheit weltweit „zu-

nehmend verfolgt und einge-
schränkt“ werde. Und ver-
knüpft diese Zustandsbeschrei-
bung mit der provokanten
Frage: „Und ist das alles weit
weg?“ Gerade die Reaktionen
auf die „zugegeben absolut
misslungene Aktion verschie-
dener Schauspieler zu den
Pandemiemaßnahmen der Re-
gierung“ zeige sehr deutlich,
„wie die Meinungen immer
mehr und weiter zunehmend
polarisieren“, heißt es. Dass
sich auch Politiker oder Mit-
glieder von Rundfunkräten zu
Forderungen hinreißen ließen,
diese Schauspieler nicht mehr
in öffentlich-rechtlichen An-
stalten zu beschäftigen, „ist
für uns SPD-Mitglieder absolut

unverständlich und aufs
Schärfste zu verurteilen“.
Gerade dass in die Woche der
Meinungsfreiheit der 100. Ge-
burtstag von Sophie Scholl
fällt, „sollte Anlass sein, inne-
zuhalten und über das eigene
Verhältnis zur Meinungsfreiheit
nachzudenken“. Die SPD
mahnt: „Meinungsfreiheit be-
deutet auch, die Meinung an-
derer zu akzeptieren,mag diese
auch noch so abwegig, abstrus
erscheinen.“ Zugleich zieht die
SPD eine rote Linie: Die andere
Meinung dürfe nicht die Men-
schenrechte und Menschen-
würde verletzen, rassistisch
sein, zu Hass und Gewalt auf-
rufen und die Demokratie in-
frage stellen. dham

Dirk Hamm

D ie Grundschule
Heide tut es, der
VfL Stenum
ebenfalls und

auch der Fuhrenkamp-
Schutzverein macht mit: Al-
le drei beteiligen sich in die-
sem Jahr an der bundeswei-
ten Klimaschutzaktion
Stadtradeln. Ganderkesees
Klimaschutzmanager Lars
Gremlowski erhofft sich,
dass möglichst viele Einzel-
personen und Teams diesem
Beispiel folgen. Der Wettbe-
werb Stadtradeln findet zum
dritten Mal auch im Land-
kreis Oldenburg statt. Laut
Gremlowski sind vom 17.
Mai bis 6. Juni alle Bürgerin-
nen und Bürger eingeladen,
sich buchstäblich für den
Schutz des Klimas abzu-
strampeln und sowohl privat
als auch beruflich in diesem
Zeitraum auf das Fahrrad
und nicht auf das Auto zu
setzen.
„Das Stadtradeln findet in

vielen Kommunen für 21 Ta-
ge zwischen Mai und Sep-
tember statt“, informiert
Gremlowski. „Für dieses
Jahr haben sich bundesweit
bereits über 45000 Radfah-
rer in fast 1800 Teilnehmer-
kommunen angemeldet. Im
Landkreis Oldenburg gehen
bereits 923 Radler in 58
Teams an den Start und wei-
tere kommen sicherlich

Klimaschutzmanager ruft Ganderkeseer zur Teilnahme am Stadtradeln auf / Startschuss am 17. Mai

noch dazu.“
Als Belohnung für aktive

Radelnde gibt es laut dem
Klimaschutzmanager attrak-
tive Sachpreise wie Fahrrä-
der und Fahrradzubehör zu
gewinnen. Eine Anmeldung
zur Kampagne erfolgt auf
der Homepage der Aktion
unter www.stadtra-
deln.de/landkreis-olden-
burg.Dort kann einTeamge-
gründet oder einem bereits
bestehenden Team beigetre-
ten werden. Gremlowski hat

das Team „Ganderkeseer
Radler – offenes Team“ ge-
gründet, dem gerne noch
viele Ganderkeseer beitre-
ten dürfen. Teilnehmen kön-
nen Einzelpersonen genau-
so wie Vereine, Schulklassen
oder Unternehmen.
Ziel der Kampagne sei es,

auf lange Sicht den Radver-
kehrsanteil zu steigern und
so CO2-Emissionen zu ver-
meiden. Darüber hinaus soll
„die Begeisterung für das
Fahrrad als gesundheitsför-

derndes, günstiges und kli-
mafreundliches Verkehrs-
mittel geweckt werden“. Im
Aktionszeitraumdes vergan-
genen Jahres seien von allen
Teams im Landkreis Olden-
burg zusammengerechnet
167250 Kilometer auf dem
Zweirad zurückgelegt wor-
den.
Das spornt zu einer Stei-

gerung in diesem Jahr an:
Ziel sei es, mindestens
200000 geradelte Kilometer
zu erreichen, so Gremlow-

Beinahe 1000 Radler in 58 Teams wollen bereits beim diesjährigen Stadtradeln im Landkreis Oldenburg an den Start gehen. Wer
kommt noch dazu? Symbolfoto: Christian Wüst

ski. Jeder auf dem Fahrrad
zurückgelegte Kilometer der
dreiwöchigen Aktion kann
online eingetragen oder di-
rekt über eine App getrackt
werden. Radelnde ohne
Internetzugang können ihre
gefahrenen Kilometer auch
wöchentlich an den Projekt-
koordinator Kevin Haupt
vom Landkreis Oldenburg
unter Telefon (04431)
85591 oder per E-Mail an
kevin.haupt@oldenburg-
kreis.de melden.

Martina Brünjes

SCHÖNEMOOR Auf seiner
Wahlkampftour hat Bürger-
meisterkandidat Frank Lenk
gemeinsam mit dem UWG-
Vorsitzenden den Reit- und
Fahrverein Schönemoor be-
sucht. Das Hygienekonzept
auf dem Hof des Reit- und
Fahrvereins greife gut und
werde eingehalten, berichte-
te der Vorsitzende Arthur
Baumfalk. Das Konzept sehe
aber während der Pandemie
nur Einzelreitstunden vor,
dies bedeute einen großen
Kostenfaktor. „In einer Reit-
stunde werden sonst vier
Kinder gleichzeitig unter-
richtet, dies bedeutet nun an-
statt einer Stunde vier Stun-
den“, erläuterte der Vorsit-
zende. Hinzu komme, dass
die „Krümelstunden“, der
Reitunterricht von Kindern

ab drei Jahren, derzeit nicht
durchgeführt werden könne.
Den Vorteil des Vereins in
Pandemiezeiten sieht Baum-
falk in der Weitläufigkeit des
Geländes, sodass die Reiter
die Abstände gut einhalten
können. Zwar habe es einige

Kandidat Frank Lenk auf Wahlkampftour / Wo dem Reit- und Fahrverein Schönemoor der Schuh drückt

Kündigungen von Mitglie-
dern gegeben, jedoch sehe
Baumfalk dies noch in nor-
malem Ausmaß.
Groß ist hingegen sein Är-

ger um ein geplantes und sei-
nes Wissens nach im Ge-
meinderat genehmigtes

Windrad in der Nachbar-
schaft des Hofes. „Die Wind-
räder werfen mehrere Stun-
den lang bewegte Schatten
auf den Reitplatz, da gewöh-
nen sich die Pferde nicht
dran“, kritisiert Baumfalk das
Bauvorhabenmassivundver-

Bürgermeisterkandidat Frank Lenk (links) und UWG-Fraktionschef Carsten Jesußek (rechts) infor-
mierten sich im Reit- und Fahrverein Schönemoor über das Vereinsgeschehen während der Coro-
na-Pandemie. Mit dabei: Yvonne Baumfalk. Foto: Martina Brünjes

deutlicht: „Das Windrad
bringt denVerein um.“Mehr-
fach habe der Vereinsvorsit-
zende auf diese Problematik
hingewiesen. Hinzu komme,
dass der Verein einen Antrag
auf Unterstützung bei der
Rechnungsbegleichung des
Beitrages für seineMitglieder
vom Kreissportbund im Rat-
haus gestellt habe, jedoch
noch auf Antwort warte. Der
UWG-Fraktionschef versi-
cherte, sich um beide Anlie-
gen zu kümmern.
Baumfalk sagte, er sei be-

müht, über die Runden zu
kommen und mache derzeit
keine weitreichenden Pläne.
Zumindest das Reitturnier
solle jedoch im Juli stattfin-
den. Bürgermeisterkandidat
Frank Lenk findet diesen
Ausblick gut und bekräftigte:
„Solche positiven Zeichen
brauchen wir.“

Vor 100 Jahren

Vor 50 Jahren

Für das Klima auf den Fahrradsattel

Sorge vor Windrad-Schatten bei Reitern groß
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